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Zahn- und Altgold,
Silber, Ringe, Ketten etc.

Sofort gegen Bargeld

Juwelier
Steinstr. 8, Offenburg,

07 81 / 2 47 78

Gold und Silber 
Ankauf in Offenburg, 
Linas Laden, Lange Straße 24

Sofort Bargeld für Ringe, Schmuck, 
Zahngold, Münzen 

i. A. der NEW ICE Deutschland GmbH 
Bitte Ausweis mitbringen.

Es ist ja beileibe keine neue Er-
kenntnis, aber diesmal trifft‘s 
halt die Region direkt: Die 
große Politik verkommt immer 
mehr zum Medienspektakel. Der 
bevorstehende NATO-Gipfel im 
April in Straßburg, Baden-Ba-
den und Kehl liefert unerfreuli-
che Belege haufenweise.
Der kleine Franzose mit dem 
großen Ego blamiert sich mit 
kleinkariertem Streit um die 
Sitzordnung. Solange die Ka-
meras laufen, darf Herr Bruni 
jetzt im Mittelpunkt sitzen, was 
für eine Narretei.

Wie sich jetzt langsam rausstellt, 
wird die Stadt Kehl für Tage in 
Geiselhaft genommen nur zu ei-
nem einzigen Zweck: Dass die 
Großen der Welt zum zweifellos 
niedlich-hübschen Gruppenbild 
mit der eleganten Passarelle im 
Hintergrund kommen. Wer sich 
sowas ausdenkt, der hat doch 
wirklich die Bodenhaftung ver-
loren.
Und dann diese Posse ums 
Gipfel-Logo. Die kurzfristig zur 
Gastgeber-“Ehre“ gekommenen 
Baden-Badener regen sich zu 

Recht auf. Den Ärger und die 
Einschränkungen dürfen sie ha-
ben, das bisschen Werbung für 
den Standort wird ihnen verwei-
gert, weil angeblich keine Zeit 
mehr ist, das Logo zu ändern. 
Tatsächlich ist auch hier wie-
der das kleine Karo angesagt. 
Die linksrheinischen Freunde 
wollen durch eine zweite deut-

sche Stadt im Gipfel-Namen ihr 
Straßburg nicht verkleinert se-
hen. Was für eine Erbsenzähle-
rei. Andererseits: Vielleicht sind 
die Baden-Badener danach so-
gar froh, wenn sie die öffentliche 
Wahrnehmung nicht allzu sehr 
mit dem Ereignis in Verbindung 
bringt.
Die Franzosen machen nicht 
nur den größten Ärger, sie ha-
ben auch noch den größten 
Schaden. Nicht die Politiker, 
die Straßburger Bürger natür-
lich. Die Elsass-Metropole, eine 

erste Adresse im europäischen 
Städte-Tourismus, wird Millio-
nen verlieren. Kein vernünftiger 
Mensch wird in den Tagen rund 
um den Gipfel die Stadt besu-
chen. Das ersetzt denen keiner. 
Da ist es geradezu rührend, dass 
dem Straßburger Einzelhandel 
jetzt ein zusätzlicher Verkaufs-
sonntag zugestanden ist.

So ein NATO-Gipfel ist wirk-
lich kein Vergnügen. Da ist ja 
auch noch die unerfreuliche 
Sicherheitslage. Wer weiß, wie-
viele Chaoten tatsächlich kom-
men, sie werden in jedem Fall 
für Randale sorgen. Dass einer 
wie der Offenburger Chefpoli-
zist Reinhard Renter professio-
nelle Lockerheit ausstrahlt, ist 
psychologisch verständlich. Es 
wird dennoch Stress geben und 
das nicht zu knapp. 
Jetzt machen sich auch noch die 
Rechtsradikalen von der NPD 
mausig, da braut sich eine zähe 
Suppe zusammen in der Kon-
frontation mit dem Protest von 
Linksaußen.
In demokratischen Zeiten wird 
man doch auch mal eine ganz 
blöde Frage stellen dürfen: Müs-
sen sich die Bürger einer Stadt 
das eigentlich gefallen lassen? 
Hätten die Straßburger oder die 
Kehler nicht abstimmen und 
einfach sagen können: Nein, 
wir wollen euch nicht, geht nach 
Paris oder Berlin oder dorthin, 
wo der Pfeffer wächst und lasst 
uns gefälligst in Ruh‘... -wa

Stadt in Geiselhaft nur für ein 
einziges hübsches Bildchen

Fußnote 

Die Glosse im Guller
Körperliche Ertüchtigung 
gehören nicht zur Lieblings-
beschäftigung – diese Tage 
schon gar nicht, wenn der 
Schädel brummt.

In wirtschaftlicher Hinsicht 
sind Sie zuversichtlich. Dass 
Sie aber die Kneipen dabei 
im Sinn haben, ist allen klar.

Gut, dass zu Hause auf Spar-
flamme gekocht wird. Das 
passt zu Ihrem Appetit auf 
feste Nahrung.

An Ihrem Durchaltevermögen 
scheitert es nicht. Trotzdem 
ist ab Mittwoch alles wieder 
anders.

Noch haben Sie die Zügel in 
der Hand. Doch das gedachte 
Pferd ist nur Ihr verkleideter 
Chef.

Sorgen Sie doch für Abwechs-
lung, essen Sie am Mittwoch 
mal einen Hering. Guten Ap-
petit.

Sie sollten eine klare Linie 
verfolgen. Beim Alk-Test ist 
die Polizei unerbittlich.

Drosseln Sie das Tempo, 
sonst rennen Sie gegen die 
Wand und Masken halten 
nicht viel ab.

Spektakulär ist Ihr Kostüm. 
Umso ernüchternder dann 
wieder ohne.

Routiniert ziehen Sie Ihr Pro-
gramm durch und legen sich 
dann genauso für drei Tage 
ins Bett.

Eine verrückte Idee, auch am 
Mittwoch mit Maske zu lau-
fen. Sie haben Ihre Gründe.

Da bleibt Ihnen die Spucke 
weg – ohne Maske.

Die Sterne
lügen nicht
 22. bis 28. Februar

WIDDER
21. 3 – 20. 4.

STIER
21. 4 – 20. 5.

ZWILLING
21. 5. – 21. 6.

KREBS
22. 6. – 22. 7.

LÖWE
23. 7. – 23. 8.

JUNGFRAU
24. 8. – 23. 9.

WAAGE
24. 9. – 23. 10.

SKORPION
24. 10. – 22. 11.

SCHÜTZE
23. 11. – 21. 12.

STEINBOCK
22. 12. – 20. 1.

WASSERMANN
21. 1. – 20. 2.

FISCHE
21. 2. – 20. 3.

Immer an
der Wand lang

Galerien & Museen

Pierre Gangloff: Men-
schen und Götter. Galerie 
Art-Tendence, Kehl. Geöff-
net: Do. und Fr. 14 bis 19 
Uhr; Sa. 11 bis 17 Uhr (bis 
28. Februar).

Gerhard Ohnemus: Zwil-
ling malt Zwilling. Aenne-
Burda-Stift, Offenburg. Ge-
öffnet: Mo. bis Fr. 10 bis 16 
Uhr (bis 28. Februar).

Rüdiger Stadel: Fasend im 
Schwarzwald. Steinkeller-
haus Frei, Gengenbach. Ge-
öffnet: Bis Ende Februar.

Heinz Berger: Impressio-
nen. Bürgersaal im Rathaus, 
Rheinau-Diersheim. Geöff-
net: bis 8. März.

Dialog im Dunkeln – Er-
fahrungen ohne Licht. Le 
Vaisseau, Straßburg. Geöff-
net: Di. bis So. 10 bis 18 Uhr 
(bis 8. März).

Franz Rothmund: Aranju-
ez. Galerie im Artforum, Of-
fenburg. Geöffnet: Fr. 17 bis 
20 Uhr; Sa. und So. 14 bis 17 
Uhr (bis 15. März).

Beate Bitterwolf: Blühen-
de Wasser. Medi-Clin Stau-
fenberg Klinik, Durbach. Ge-
öffnet: Bis 31. März

Arbeiten der Hanauer-
land-Werkstätten: Bana-
nenblau und Himbeer-
grün. Kunstforum, Kehl-
Kork. Geöffnet: Mo. bis Fr. 
8.30 bis 12 und 14 bis 18 Uhr 
(bis 3. April).

Tilmann Krieg: Passagen.
Villa Haiss, Zell a. H. Geöff-
net: Mi., Fr. und Sa. 12 bis 17 
Uhr; Do. 18 bis 22 Uhr; So. 13 
bis 18 Uhr (bis 19. April).

Alte Heimat – Neue Hei-
mat. Paul-Gerhardt-Werk, 
Offenb. Geöffnet: tägl. 9 bis 
18 Uhr (bis 25. April).

40 Jahre Haupt- und Real-
schule. Museum, Friesen-
heim-Oberweier. Geöffnet: 1. 
So. im Monat 14 bis 18 Uhr.

Bukurije Dalladaku: Das 
Gesicht des Anderen. Wis-
senschaftliche Hochschule, 
Lahr. Geöffnet: Mo. bis Fr. 8 
bis 17 Uhr (bis 8. Mai). 

Axel Bleyer und Rüdiger 
Seidt: Abbild und Sinnbild.
Technologie-Park, Offenburg. 
Geöffnet: bis Ende Mai.

Alles im Kasten: Ortenau-
er Fotografien um 1900.
Museum im Ritterhaus, Of-
fenburg. Geöffnet: Di. bis Fr. 
10 bis 17 Uhr (bis 14. Juni).

Die Künstler der Kaiser: 
Von Dürer bis Tizian, von 
Rubens bis Velázquez. Mu-
seum Frieder Burda, Baden-
Baden. Geöffnet: Di. bis So. 
10 bis 18 Uhr (bis 14. Juni).

Andrej Pirrwitz: Schat-
tenspiele – Fotografie.
Kunstverein am Kulturforum, 
Offenburg. Geöffnet: Di., Do. 
und Fr. 13 bis 17 Uhr; Mi. 13 
bis 20 Uhr; Sa. und So. 11 bis 
17 Uhr (bis 5. Oktober).
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„Marktforschungsstudie“, FH Offenburg 2008
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Wir sind
Mitglied

Die perfekten Holzterrassen
mit schraubenloser Dielenverlegung. Unverwüstlich mit 

10 Jahren Garantie! Informationen und Kontaktdaten unter:

www.deck-system.de
Büro und Showroom: Rheinstr. 16, 77866 Rheinau-Freistett

MO – FR (9.00 – 17.00 Uhr) und nach tel. Vereinbarung unter:
0 78 44 / 9 18 99 70
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